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Telegramme der Danziger Zeitung. 
4 Berlin, 13. Sept. (Privatielegramm.) Ediſon 
iſt geſtern Abend 10 uhr 55 Min. auf dem 


1 


Bahnhof Fried richſtraße eingetroffen und im Hotel | 
„Ruſſie“ abgestiegen. Morgen giebt ihm Werner 


Siemens in Charlottenburg ein Diner. 


Kiel, 13. Sept. (W. T.) Der Dampfer „Mimi“, 


welcher nach einer jüngſt aufgefundenen Slaſchen⸗ 
poſt im nörblichen Eismeer geſtrandet fein follte, 


iſt in vergangener Nacht glücklich in feinem Be⸗ 
Die 


fliimmungshafen Amſterdam eingetroffen. 
Mannſchaft iſt wohl. 
Köln, 13. September. (W. T.) Der „Köln. 

31g.“ zufolge wäre Regierungspräſident Berlepſch⸗ 
Diüſſelbdorf als Oberpräſident der Rheinprovinz, 
Regierungspräſident Bitter‘- Oppeln als deſſen 
Nachfolger in Ausſicht genommen. 
0 Antwerpen, 13. September. (W. T.) Ein Be- 
richt des Gouverneurs an den Miniſter des 
Innern jagt, die Urſachen der Kataſtrophe ſeien 
noch unermittelt, namentlich ſei nicht feſtgeſtellt, 
ob der Patronenſchuppen zuerſt in die Luft ge⸗ 
flogen oder ob die Petroleumbehälter zuerſt ge- 
brannt hätten. Die Unterſuchung dauert noch 
fort. Die Zahl der ſtandesamtlich eingetragenen 
Todten beträgt 72, die Zahl der Verwundeten in 
den Hoſpitälern 114. ö 


Der Kaiſer in Hannover. 
Aus Hannover, vom 11. September, wird uns 
geſchrieben: 
Die Reſidenzſtadt Hannover zeigt in dieſen Tagen 


zu den großen Herbſtmanövern des X. Armee⸗ 
welches Donnerſtag Abend 8 Uhr von 


hofe bis zum Refi 
ch das Zuſamme 
en hieſigen zahlreichen Künſtlern einen ganz 
igenartigen, überraſchenden Schmuck erhalten, 
welcher die alte Stadt kaum wiedererkennen 
läßt. Neben den einziehenden Truppen durch- 
wogen ſchon heute außerordentlich viele Fremde 
die Straßen und die Gaſthöfe werden überfüllt. 
Für ein Fenſter an der Georgsſtraße zum Aus⸗ 
blick auf den Einzug der kaiſerlichen Majeſtäten 
werden 50 Mk. gefordert und bezahlt; für den 
Freitag, den Tag der Parade, ſind Wagen nicht 
mehr zu haben. 
Ueber den weiteren Verlauf der Kaiſerreiſe 
gingen uns heute folgende Depeſchen zu: 
Minden, 13. Septbr. (W. T.) Bei dem geſtrigen 


Diner mit den Civilbehörden tonftete der Kaiſer 


auf die Provinz Weſtfalen. 
er, wiederum auf der rothen Erde zu ſein; 


Er freue ſich, ſagte 
er 


Hanke herzlichſt für den ſchönen Empfang ſeitens 
der Provinz und beſonders der Stadt Minden, 


und wünſche, daß die Provinz immer grüne und 


d!u knüpfen. 
Hannover, 13. Sept. (W. T.) Der Kaiſer iſt 
geſtern Abend 8 Uhr hier eingetroffen. Auf dem 
WBahnhofe wurde er von der Aaljerin erwartet; 


durch die prachtvolle Feſiſtraße nach dem Schloſſe. 
An dem Triumphbogen Eingangs der Bahnhof⸗ 
ſtraße bot der Stadtdirector an der Spitze der 
ſtädtiſchen Collegien den Willkommengruß der 


Stadt, der nicht eine leere Zuldigung des Mundes 
del, ſondern treuen Herzen entſtamme, die gewillt 
„Gt.-Corr.“ benutzt, um den „freiſinnigen Preß⸗ 

N 1 e ünE aer len 
In der Feſtſtraße halten DBereine und Schuſen DUFIIE e n de eee 
Spalier gebildet. die Kopf an Kopf dicht ge- | 


dra 0 brauſe s 
angte Menge brachte ununterbrochen brauſende ſonach einer jener Angriffe gegen die Regierung, welche 


felen, in guten und böſen Tagen zu dem Kaiſer- 
paar zu ſtehen. Der Kaiſer dankte huldvollſt. 


Fochrufe aus. 
Hannover, 13. Sept. (W. T.) Der Großfür 


Thronfolger von Rußland ift geſtern Abend 


9 Uhr hier eingetroffen. Don dem Kailſer 


Wilhelm auf dem Bahnhofe mit wiederholter 


Umarmung und Kuß empfangen, fuhe er mit 


dem a 
5 5 5 19 8 gal e a | Sina Dee ‚in 95 11 ener an 
Prinzeſſin Albrecht den Thronfolger auf das Feen e ee eee 


herzlichſte begrüßten. 
Hannover, 13. Sept. (Privattelegramm.) Das 


BR Are h 
Provinzialſchulcollegum hatte es den Directoren | zeugenberer Weiſe als bisher geſchehen darzu⸗ 


freiſinnig? Ein paar 


der höheren Schulen abgeſchlagen, am morgigen 
Manöveriege die Schule frei geben zu dürfen. 


Der Kaiſer ſagte bei dem Empfange der Dlrectoren: 
„aich habe mich auch oft gefreut, wenn ich uner- | 
wartet einen freien Tag hatte. So kann ich die 


Wünſche der Jugend voll nachfühlen: fie fol frei 
haben.“ Darüber herrſcht großer Jubel. 


der Vorbereitung auf das Kommen des Kaiſers 


Zeitung“ 
| „Ihmeren Schaden beſonders der oberſchleſiſchen 
I KArdeiter bevölkerung“ und erklärte, daß „auch 


„Rechtfertigungen“ des Schweine⸗ 
Einfuhrverbotes. 


Die (in unferen heutigen Morgendepeſchen er- 
wäynte) Begründung des allgemeinen Verbots 
der Schweineeinfuyr über ünſere Oſtgrenzen, 
weſche die „Nordd. Allg. Zig.“ aus ihrem Artikel | 
vom 23. Juli in etwas ermeiterter Jaſſung 
wiederholt, läßt deutlich erkennen, daß Deutſch⸗ 
land ſich auf dem Gebiete der Vieheinfuhr und 
Ausfuhr in einem vitiöfen Cirkel bewegt. Das 
Reich hat bekanntlich auf dem Wege der Geſetz⸗ 
gebung umfaſſende und koſtſpielige Maßzregein 
gegen die Berbreilung von Diehſeuchen geiroffen, 
und zwar, wie damals conſtatirt wurde, weſent⸗ 
lich mit zu dem Zwecke, ſeinem weſtlichen Nach⸗ 
barn, namentlich England, jeden Grund zum 
Verbot der Einfuhr aus Deutſchland zu nehmen. 
Dieſes Ziel iſt nach den offictöſen Ausführungen | 
nicht erreicht worden. Obgleich in dem ganzen 
Gebiet des Reiches in jedem Falle, wo eine Ein- 


ſchleppung von krankem Vieh erfolgt ift, die 
energiſchſten Maßregeln ergriffen wurden, um 
die Seuche zu lokaliſiren, bleiben die Regie 
rungen von England und Frankreich da- 
bei, von Zeit zu Zeit, 
Gebiet ſolche Seuchen auftreten, ihre Grenzen 
der geſammten deutſchen Einfuhr zu ſperren. 
Will Deutſchland dieſer Schädigung feiner Land⸗ 
wirthſchaft, namentlich inſoweit dieſelbe auf die 
Schafzucht angewieſen iſt, ein Ende machen, fo 
muß es nach der bisherigen Praxis feinerfeits 


die Einfuhr aus Rußland, Oeſterreſch-Ungarn und 


deſſen Hinterländern generell verbieten. Wenn 


Deutſchland der Einfuhr von Schweinen aus 


Ungarn u. ſ. w. entbehren könnte, jo wäre gegen 
eine dauernde Abſperrung der Oſtgrenze nicht 
viel einzuwenden. Aber dieſe Vorausſetzung trifft 
nicht zu. In der halbofficiellen Begründung des 
Derbots, welche die „N. A. 3.“ am 23. Juli cr. 
veröffentlichte, war zugegeben, daß, da die Ein- 
fuhr aus Rußland und Heſterreich-Ungarn nicht 
unbedeutend ſei, das Verbot ſich für manche 


Damals aber wurde 


Berhehrs⸗ 


Dagegen das generelle Verbot als den normalen 3u- 
ſtand anzuſehen. In Rußland, Oeſterreich-Ungarn, 
Rumänien ſei die Seuche endemiſch; die Vorſichts⸗ 
mapregeln gegen die Einſchleppung erwieſen ſich 
als illuſoriſch; die Sperre gegen Often ſei alſo 
unerläßlich, umſomehr, als die inländiſche Pro⸗ 
duction zur Deckung des Bedarfs vollſtändig 
ausreiche. 

Auf wie ſchwachen Füßen dieſe Behauptung 
ſteht, geht ſchon daraus hervor, daß die „Nordd. 
Allg. Zig.“ die allgemeine Preisſteigerung des 
Fleiſches auf Machinationen der Händler zurück ⸗ 
führt, weil dieſen das Auffuchen neuer inländi⸗ 
ſchen Einkaufsgebiete „unbequem“ ſei. Giebt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ die Auffaſſung der maßgeben⸗ 
den Kreiſe wieder, ſo iſt die Rückkehr zu nor⸗ 


malen Verhältniſſen, wie ſolche am 23. Juli in 
Ausſicht geftellt wurden, in abſehbarer Zeit nicht 


zu erwarten. 
Daſſelbe wird von einem anderen gouvernemen⸗ 
talen Organe, der „Staaten⸗Corr.“, auch offen 


ausgeſprochen, indem eine längere Betrachtung 
blühe und daß es ihren Söhnen nach wie vor 


beſchleden ſel. Ruhm und Sieg an ihre Fahnen ſehr wenig Kusſicht, daß die getroffene Anordnung 


mit den Worten ſchließt: 
„Daher beſteht unter den obwaltenden Umſtänden 


eine Rebreſſirung erfahren ſolte.“ 

Die ſonſligen Ausführungen des obengenannten 
Organs richten ſich — gegen die Freiſinnigen. Es 
wird zunächſt berichtet. auf dem Rummelsburger 


[Markte ſeien kürzlich ruſſiſche, mit Maul- und 
darauf fuhr er mit derſelben in offenem Wagen I zich ruſſiſch 


Klauenſeuche in hohem Grade behaftete Schweine 
eingetroffen, die ohne Zweifel im Wege des 
Schmuggels über die Grenze gekommen. Diejes 


Dorkommniß, das doch höchſtens, wenn es 
wahr it, einen Beweis für die Un⸗ 
zulänglichkeit des Schutzes liefert, den 
das Einfuhrverbot gegen die Seuchenein⸗ 


ſchleppung gewähren ſoll, wird nun von der 


noch mehr zu machen, wie aus folgendem Satze 
in dem fraglichen Artikel hervorgeht: 
„Die Bekämpfung des Schweine Einfuhrverbotes iſt 


von freifinniger Geite jo oft, entweder aus unge- 
nügender Sachkenntnif oder aus böſem Willen und 
blinder Oppsfitionsfucht erhoben werden!“ 

Man würde beim Anblick dieſer Invectiven 
feinen Augen nicht trauen, wenn man nicht wüßte, 
daß dieſe officlös⸗gouvernementale Geſellſchaft 
ſchon längſt jedes Gefühl für Wahrheit 
verloren hat. die Kritik des Schweine- 


die 


„Voſt“ forderte am Anfang dieſer 


Woche die Regierungspreſſe auf, „die gejund- 


heitspollzeilichen Rückſichten für den Erlaß und 
die Kufrechterhaltung der Einfuhrverbote in über- 


legen.“ Iſt die „Poſt“ 
Tage vorher conſtatirte die „Nationalzeitung“ 
die „ernſten Mißſtände“, die durch die Maßzregel 
hervorgerufen ſeien, und vermißte jeden „über⸗ 
zeugenden Nachweis der Nothwendigkeit des Ver⸗ 
botes“. Iſt die „Nationalzeitung“ freifinnig? Noch 
ein paar Tage früher beklagte die „Schleſiſche 
den aus dem Verbot eniſtandenen 


ſobald auf deulſchem 


Handels- und Gewerbe-Intereſſen fühlbar machen 
wür de. € } 1 


ausgeſprocgen e 
in gde die ehe u normalen Berteges- | 
verhältniſſen geſtatte. Die jetzigen Auslafjungen I 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung” ſcheinen h 


n in der 
auswärtigen 


weile von dem durch das Schweineeinfuhr⸗ 


Verbot erzeugten Nothſtande betroffen werden“. 


Iſt die „Schieſiſche Zeitung” freiſinnig? Kehnlich 
urtheilte der coriellparteilihe „Ober ſchleſiſche 
Anzeiger“ Der erſte Bürgermeiſter von Beuthen 
reiſte nach Berlin, um Milderungen zu erlangen, 
und nich dem Zeugniſſe eines confervativen 
Blattes wurde fein Geſuch von dem Regierungs- 
präſidenſen unterſtützt. Iſt dieſer eima frei- 
ſinnig? Gleiche Schritte geſchahen von Ralibor 
und andren Orten aus. Und alles das, auf 
untadeligem „nationalen“ und conſervativen 
wachſen, „aus ungenügender Sachkennt⸗ 
er aus böſem Willen und blinder 
lnsſucht der Freiſinnigen“? Was ſoll 
Aner ſolchen Logik ſagen! 


e, welche zur Milderung des Einfuhrver⸗ 


Umfange zugelaſſen worden ift, eine beſon⸗ 
dere Schwierigkeit in dem beſtehenden hohen 


15 für friſches Fleiſch. Die deutſche 


3olipolitik iſt eben in dieſem Punkte, wie in fo 
vielen anderen Fällen, auf das härteſte geg en den 
Berbrauh der Nation und ſpeciell gegen den 
Bedarf der ärmeren Volksklaſſen vorgegangen. 
Man findtt in den civillſirten Staaten Europas 
kaum einm Fleiſchzoll, der dem deulſchen Fleiſch⸗ 
zoll gleichäme. In England, Dänemark und 
Norwegen wird friſches Fleiſch ohne Zoll frei zu- 
gelaſſen. In Frankreich beträgt der Zoll auf 
friſches Flelſch 5.60 Mk. pro Doppelctr., in den 
in det en 1,70 Mk., in der Schweiz 2,40 Mk., 
n Oe 
Belglen und in Spanien 12 Mk., in Griechenland 
16 Mk. Der deutſche Fleiſchzoll in Höhe von 20 Mk. 
ro Doppelcentner überragt demnach alle Zoll- 


äße, zum Theil um das Doppelte und Mehrfache. 


Nur in „Salbaften“, in den Donauländern Ru- 
mänien und Serbien, wo die Schweinezucht be⸗ 


| fonders blüht, hat man noch höhere Schutzzölle; 
dort iſt aber auch der Zoll für den Conſum von 


geringerer Bedeutung, gerade weil die Schweine- 
ſo umfangreich und fo weit verbreitet 

ie außerordemlich hohe Belaſtung des 
m deutſchen Zolltarif wird dadurch ver- 
der deutſche Tarif keinen Unterſchied 

em un m, 


nd zub 


wieſen iſt. 

Daß überhaupt das Schweineeinfuhrverbot der 
alleinige Grund zur Steigerung der Fleiſchpreiſe 
ift, davon kann ſelbſwerſtändlich keine Rede fein, 
und niemand wird dies jemals behaupten 
wollen. Eine uns anonym in dieſen Tagen zu⸗ 
gegangene Zuſchrift hat unſere darauf bezüglichen 
Auseinenderfegungen mißverſtanden. Zweifellos 
hat der hohe Kartoffelpreis im vorigen Jahre 
Beranlaſſung gegeben, daß eine Menge Dlaft- 
material damals abgeſchafft und das Zuchtmaterial 
auf ein Minimum beſchränkt wurde; aber jeden- 
falls hat, wie alle Sachverſtändigen aus 
Schleſien und auch aus Schleswig -Kolſtein her⸗ 
vorheben, das Einfuhrverbot weſentlich mit⸗ 
gewirkt zur Erhöhung der Fleiſchpreiſe insbeſon⸗ 
bere in jenen Gegenden. 


Die Cartelle und die Eiſeninduſtrie. 

In der „Hagener Ztg.“ vergleicht eine ſachver ⸗ 
ſtändige Jeder die augenblicklich maßgebenden 
Preiſe einiger der bauptfſächlichſten Roheiſenſorten 
und Walzwerksfabrikate mit denen von demſelben 
Datum der vorhergehenden Jahre und führt 
daraus den Beweis, daß Puddeleiſen, Spiegel- 
eiſen und Beſſemereiſen in den letzten drei Jahren 
um ca. 60 Procent geſtiegen ſind, während in 


demſelben Zeitraum die Preiſe von Gießereieiſen 


um ca. 40 Proc. und die Preiſe der verſchledenen 
Walzwerksfabrikate theils 40, theils 50, iheils 
60 Proc. höher gingen. Seit dem Jahre 1882 
haben bie Eiſenpreiſe keinen fo hohen Stand ein- 
genommen wie augenblicklich. Damals trat mit 
dieſem Preiſe der Wendepunkt ein, von dem aus 
dieſelben bis zum Jahre 1886 ſtets zurückgingen, 
um dann anfangs langſam, en r in raſcherem 
Tempo zu ſteigen. Zum großen Theile iſt dieſe 
Steigerung den Cartellen und Gnndicaten zuzu⸗ 
ſchreiben. Erſt mit dem Beginn der Wirkfamkeit 
dieſer Vereinigungen haben die Preiſe eine 
ſteigende Tendenz verfolgt, namentlich ſeit dem 
vorigen Sommer. Gegen dieſe Preistreiberei 


liegen erhebliche Bedenken vor. Das zeigen ſchon 


die Erfahrungen, welche in den letzten Wochen 
auf dem Kohlenmarkte gemacht worden 
find. Wird das rüchkſichtsloſe Vorgehen, welches 


Zechen und Kohlenhändler in den letzten Wochen 


gezeigt haben, fortgeſetzt, ſo werden nicht allein 
die Eiſeninduſtrie, ſondern alle Induſtriezweige, 
welche Kohlen und Coaks als unentbehrlichſte 
Rohmaterialien benutzen müſſen, in ihrem Betriebe 
geſtört. Die jüngſten Preiserhöhungen find nichts 
weiter als die unberechtigte Ausbeutung einer 
günſtigen Conjunctur. Gerade diejenigen, welche 
an einer regelmäßigen und geſunden Ent⸗ 
wickelung unſerer Nontan- und Eiſeninduſtrie 
das größte Intereſſe nehmen ſollten, erſchweren 


in dem Beſtreben, möglichſt raſch möglichſt viel 


zu verdienen, ihren beſten Kunden die Exiſten 
und machen fie vielleicht unmöglich. Begierig auf 
den augenblicklichen Vortheil, denken ſie nicht 
daran, daß ſie dadurch vielleicht einem für ſie 
verhängnißvollen Rückschlag die Wege bahnen, 
da die hohen Eiſenpreiſe durch Preiserhöhungen 


Expedition, Ketterhagergaſſ 
75 Mk. — Inſerate Roſten für die 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


gen findet die Einfuhr geſchlachteler 


under Schweine allmählich in größerem 


ich-Ungarn und in Italien 9,60 Mk., in 
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auf dem Kohlenmarkte noch höher gehen müſſen, 
wenn dieſelben eine Ausgleichung finden ſollen. 
Eine ſolche läßt ſich jedoch nur bis zu einer ge- 
wiſſen Grenze erzielen; wird dieſe überjchritten, 
ſo wird entweder der Bedarf eingeſchränkt oder 
er neigt ſich anderen Bezugsquellen zu. 3 
Unter den gegenwärtigen Derhältniſſen führt 
eine allgemeine Vertheuerung faſt unausbleiblich 
zu einem großartigen Zuſammenbruch. Jede 
durch Verband geeinigte Fadrikantengruppe ſucht 
die Erhöhung der Preiſe des Rohmaterials 
bei den Preiſen der Fabrikate mindeſtens wieder 
einzubringen. Ein Keil treibt den anderen. Die 
Carielle bilden eine zuſammenhängende Keite von 
Intereſſentengruppen, von welchen keine ſich den 
Einwirkungen der Preisaufſchläge ihres Vor- 
gängers oder ihrer Vorgänger entziehen kann. 
Saft die geſammte Eiſeninduſtrie befindet ſich ſchzn 
jetzt in einer Zwangslage. Sie iſt abhängig von 
dem Verhalten der erſten Verbände in der Keite 
der Intereſſentengruppen, von den Vereinen der 
Zechen, Kohlenhändler und Kochöſen und muß 
in ihren Preisfeſiſetzungen den Preisſteigerungen 
folgen, welche ihr von dieſen vorgeſchrieben 
werden. Neue Preiserhöhungen eintreten zu 
laſſen, iſt aber zu verlockend, wenn Ausſicht zur 
Durchführung derſelben vorhanden iſt, und es 
wird dabei gar zu leicht, wie das Verhalten der 
Zechen in den letzten Wochen zeigt, die Frage, ob 
eine Preiserhöhung berechtigt iſt oder nicht, als 
Nebenſache behandelt. Je höher die Preiſe gehen, 
um jo ſchärfer muß ſich auch die Verſchieden⸗ 
artigkeit der Productſonsverhältniſſe, unter welchen 
die einzelnen Werke ardeiten, geltend machen. 
Am ungünftigſten ſtehen ſich diejenigen Walz⸗ 
werke, welche ſowohl Roheiſen als auch Kohlen 
kaufen müſſen. Bis fetzt iſt es möglich gemejen, 
die verſchiedenen Kategorien in Verbänden zu⸗ 
ſammenzuhalten, es iſt aber ſehr zweifelhaft, ob 
es möglich fein wird, fie in dieſen Verbindungen 
feſtzuhalten. die Verſchiedenartigkeit der Der- 
hältniſſe, unter denen die einzelnen Werke 
arbeiten, muß ſchließlich in einer Weiſe hervor- 
treten, daß die einen der begünſtigten Werke 
ohne Gewinn arbeiten, wenn die beſſer ſituirten 
Werke noch immer einen annehmbaren Nutzen 
ziehen. Erſtere würden daher zu ihrem Unter ⸗ 
thätig ſein, wenn ſie ſich 


1 e er ige 2} 
kapitalkräfligen und bereits tig fitul 
Großinduſtrie noch mehr zur Uebermacht zu ver- 
helfen und den kleineren Betrieben ihre Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zu erſchweren. Daß die jetzigen hohen 
Preiſe von RNoheiſen und Walzwerkfabrinaten 
nicht der wahren Markt- und Sachlage ent- 
ſprechen und nur durch die Schutzzölle aufrecht 
erhalten werden, das iſt deutlich daraus zu er⸗ 
ſehen, daß fie höher find als die des Auslandes. 
Alle ſolche Sünden wider die Natur der Dinge 
rächen ſich. Das ſehen wir daraus, daß die 
Ausfuhr in vielen der hauptſächlichſten Eiſen⸗ 
fabrikate, z. B. in Draht, Schienen, groben 
Eiſenwaaren, immer mehr zurückgeht, namentlich 
nach den Nachbarländern. Und es iſt ſehr ſchwer. 
einmal verlorene Abſatzgebiete auch unter anderen 
Berhältniffen wieder zurückzuerobern. 


Das Reich und Dftafrike. 

Ueber die Frage, ob die Neichsregierung damit 
umgehe, in Oſtafrika das Reich ſelbſt an die 
Stelle der deuiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu 
ſetzen, iſt zwiſchen einer halbofficiöfen und einer 
ſcheinbar officlöfen Correſpondem ein nicht gerade 
ſehr intereſſanter Streit entſtanden, indem von 
den „Pol. Nachr.“ des Herrn Schweinburg die 
begüglihen Angaben der „Staat.-Correſp.“ des 
Herrn Dr. Schunk als gänzlich falſch bezeichnet, 
von der letzteren jedoch aufrecht erhalten werden. 
Bisher mußte man annehmen, daß die Beſtallung 
des Herrn Wißmann zum Reichscommiſſar ledig⸗ 
lich den Zweck habe, in den von der oftafrikani- 
ſchen Geſellſchaft gepachteten Gebieten Ruhe und 
Ordnung wiederherzuſtellen und der Geſellſchaft 
die Wiederaufnahme ihrer wirthſchaftlichen Thätig⸗ 
heit zu ermöglichen. So hat der Reichskanzler 
bei der Berathung des Geſetzes, durch welches dem 
Reichscommiſſar 2 Millionen Mk. zur Verfügung 
geſtellt wurden, ausdrücklich erklärt, die deutſch⸗ 
oſtafrikamſche Geſellſchaft Tolle auch fernerhin 
Herrin des Nüfiengebiets bleiben; der Kaiſer 
könne nicht Pächter des Sultans von Zanzibar 
werden. Daß die Auffaſſung des Reichskanzlers 
ſich inzwiſchen geändert habe, iſt um fo unmahr- 
ſcheinlicher, als Herr Wißmann die Aufgabe, im 
Küſtengeblet normale Zuftände wiederherzuſtellen. 
bisher noch keineswegs gelöft hat. Wahrſcheinlich 
handelt es ſich in dieſem Punkte ebenſo wie 
bezüglich der Errichtung einer ſubventionirten 
Dampferlinie nach Oſtafrika um die Verwechſelung 
von Wünſchen der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft mit 
Abſichten der Regierung. 


Die Lobredner der neuen Wirihſchaftspolitik. 
Die günftige Geschäftslage, welche ſeit Beginn des 
vergangenen Jahres eingetreten iſt und im Laufe 
des Jahres 1889 ſich noch weiter gehoben hat, 
foll auch zur Verherrlichung der herrſchenden 
Zollpolitik verwerthet werden. In ſchutzöllneriſchen 
und officſöſen Blättern wird bereits ausgeführt, 
daßz in dieſer Beſſerung der wirthſchaftlichen Der- 
häliniſſe unzweifelhaft der Segen der neue 
Wirthſchaftspolitik zu erkennen ſei. N 
Eine ſolche Behauptung hätte man in der That 
nicht mehr erwarten ſollen. Ein volles Jahrzehnt 
iſt, wie die „Freih.⸗Correſp.“ mit Recht hervor⸗ 
hebt, ſeit der zollpolitiſchen Umkehr in der Geſetz⸗ 
gebung des deutſchen Reiches verfloſſen. Die 
deuiſche Bemerbihätigkeit, in ihrer Geſammtheit 
betrachtet, hat während dieſes Zeitraumes mannig- 
fache Schwankungen durchgemacht, leidlich gute. 


und recht ſchlechte Jahre erlebt. In jedem Jaßzre 
aber, allen ofienkundigen und undeſtrenlbaren 
Thatſaszen gegenüber, it von den Anhängern der 
herrſchenden Zollpolitik gleichmäßig behauptet 
worden, daß es ber deutſchen Industrie im weſent⸗ 
lichen vortrefflich gehe und daß dieſe vortreffliche 
Lage in der Souptlade den neuen Zöllen zu 
danken ſei. Mit ſolchen Behauptungen hat 
man niemals großen Eindruch machen können, 
denn die Klagen aus induſtriellen Kreiſen über 
Erſchwerung der Arbeit durch die Zölle, über 
Repreffelien des Kuslandes, über ungenügenden 
Geſchäftsgewinn u. |. w. haben während dieſer 
ganzen Zeit nicht aufgehört und ſind insbeſondere 
lebhaft 1885 und 1886 erhoben worden. Und 
nachben die neuen Zölle alle bieſe Jahre hin- 
durch die deutſche Bewerbtpätigkeit nicht zu 
fruchtbeingender Blüthe haben entwickeln können, 
ſoll jetzt endlich, nach Verlauf von zeyn Jahren, 
in der gegenwärtigen regen wirthſchaftlichen 
Thätigkeit der großartige Erfolg dieſer Zollpolitlik 
ſich offenbaren? Em ſchlagendſten ſpricht gegen 
dieſe ſonderbare Art der Bemelsführung, neden 
allen voraufgegangenen ſchlechten Jahren, bie Ge⸗ 
ſchäftslage in anderen Saaten, welcke ſich nicht 
ber im deuſchen Tarif enthallenen Schutzzölle er⸗ 
freuen. Den bedentendſten wirthſchaftlichen Auf- 

ſchwung gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt hat 
unbefireiibar das freſhäszleriſche England ge⸗ 
nommen; wo Deutſchlands Ausfuhr zurück⸗ 
gegangen, wie in den beiden Hauplinduſtrien, in 
der Texiilinduſtrie und in der Eiſeninduſtrie, hat 
der engliſche Export ſehr beträchtliche Fortſchrilze 
zu verzeichnen. Weniger als jemals liegt deshalb 
in Wahrheit Grund vor, zu behaupten, daß die 
tteuen Zölle die deutſche Gewerbthätigkent ganz 
deſonders gehoben hätten, 


lands Induſtrie doch auch ihren Antheil an dem 
allgemeinen gewerblichen Kufſchwung genommen 


und wirkſamere geweſen fein würde, wenn die 
deutihe firbeit nicht burch viele Rohſtoff⸗ und 
Lebensmiitelzölle gefeſſelt und durch bie von der 
deutſchen Zollpolnik hervorgerufenen Reprefjalien 
des Auslandes eingeengt wäre. 

Aber auch die gegenwärtige Theilnahme ber 


deutſchen Zewerbitzätigkeit beruht weſenilich auf 
beſonderen oder künſtlichen Grundlagen. Kaum 
in irgend einem anderen Lande ſind zur Zeit ſo 
viele Induſtrien mit ſo großen Aufträgen für 
ſtaatliche Zwecke verſehen, wie im deutſchen Reiche; 
die von der Mültär- und von der Gifenbahn- | 


Verwaltung vergebenen Lieferungen würden in 
dieſem Jahre für ſich allein eine Belebung in eine 
Anzahl von Gewerbzweigen gebracht haben. Dazu 
kommt der Einfluß ber auf Grund der beſtehenden 
Schutzölle gebildeten Productions- und Preis- 
cartelle, über deren Unſegen wir oben in einem 


fteht noch e ech; noch 
die gepflo 
tragen. 


redung und machte denſelben den Vorſchlag, den 
Arbeitern ſchon vom 4. November cr. einen 


Arbeitslohn von 6 Pence per Stunde zu bezahlen. 


Das Strinecomité halte dieſen Vorſchlag ange- 
nommen, 
müßten darauf beſtehen, daß die Lohnerhöhung 
erſt vom 1. Januar k. J. ab eintrete. 

Von allem Anfang an war vorauszuſehen, daß 
eine Menge Prozeſſe aus dem Sirihe eniftehen 
würden. den Anfang macht jetzt die Nemw- 
Zealand C hipping-Compann, 


Pfund Sterl. Schadenerſatz verklagt hat, weil ihr 


Poſtdampfer „Nuapeher“ fünf Tage in den dochs 


zurückgehalten worden iſt. Die Rheder jagen, 
ein Schadenerſatz hätte nicht beanſprucht werden 
können, falls die Arbeiter überhaupt nicht hätten 
arbeiten wollen. Wie die Dinge aber lägen, 
hätte die Dockgeſellſchaft die Schiffe laden können, 


wenn ſie den von den Arbeitern geforderten 


Preis gezahlt hätte. Auch aus dem Umftande im gleichen Zeltraume des Vorjahres vereinnahmt 


0 Und wenn man dem⸗ 
gegenüber darauf hinmelfen ſollte, daß Ddeutſch⸗ 


„ lolert 
immer haben | fort 

5 eine Früchte ge⸗ | 

Geſtern halte Cardinal Manning mit die beabſſchtigte Reife nach Kopenhagen zum 


den Directoren der Dockgeſellſchaften eine Unter ⸗ 


die Directoren erklärten jedoch, ſie ö 
been 8 rothe Adlerorden III. Klaſſe, 32 rothe Abler- 


orden IV. Kloſſe, ein Kronenorden II. Aleſſe, 3 
Kronenorden III. Klaſſe, 19 Kronenorden IV. Klaſſe, 


welche die Dock⸗ 
geſellſchaft auf Zahlung von mehreren Tauſend 
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beigeeilten Polizei und Sendarmerſe. In zen 


Straßen wiederholten ſich aber die andi⸗bougn ⸗ 


giſtiſezen Kundgebungen der Bevölkerung don 
Toulouſe, und Laiſant und Suſini mußten die 
Stadt in einem Wagen unter den Fohnrufen der 
Anhänger ber Republik verlaſſen. — Ob Eonfuns 
die grimmige Lerausforderung Suſinis atge⸗ 
nommen hat, darüber iſt noch nichts bekannt 
geworden. 


Das Verhältniß zwichen Serbien und Bulgatien 


iſt noch immer nien, wie es fein ſollte; denn 
ſonſt wären die bemonſtraliven Bemühurgen 


werden, um das gegenſenige Mißtrauen zu ver- 
ſcheuchen. So wird aus Belgrad von wohl- 
unterrichteter Seite mitgetheilt, daß die zur 
Waffenübung einderuſenen Reſerviſten am 
6/18. Sepiember emlaſſen werden ſollen. Der 
„Polit. Correſp.“ wird ferner aus Sofia berigtet, 
der Führer der ſerbiſchen Nabicalen, Paſhie, 
habe anläßlich 
bem Miniſterpräſidenten Stambulow beruhigende 
Erklärungen über die Abſichten Serbiens gezen⸗ 
üder Bulgarien abgegeben und betont, Serbien 
ſei durch ſeine inneren Angelegenheiten voll- 
ſtändig in Anſpruch genommen; 


durchaus fern. a 12 
Des weiteren wird die Nachricht der Belgrader 
„Correſpondance Baſcanique“, 


ſärung die Gpentualſtät einer Mobiiifirung er⸗ 


wähnt, von der „Agence Balcanſque“ als abſolut 
Bon berufenen Kreiſen werde 
kategoriſch erklärt, Bulgarien concentrire weber 


falſch bezeichnet. 


an ber ſerbiſchen, noch an der kürkiſchen Grenze 


Truppen, nachdem die Pforte die Andeutung ge⸗ 


macht habe, daß fie einen Angriff auf das bul- 


Huff gariſche Bebiet als einen Angriff auf türkſſches 
habe, ſo iſt darauf zunächſt zu erwidern, daß i 
dieſe Theilnahme noch eine viel umfangreichere 


Gebiet betrachten würde. Der augenſcheigliche 
Grund des ſerbiſchen Communiqués ſei, in Ron- 


ſtantinopel Verdacht zu erwecken und die freund⸗ 


lichen Beziehungen zwiſchen Bulgarien und der 
Türkei zu ſtören. Da 


Gegen die Ruſſenfreunde in Bulgarien 


wird ſeſtens der Regierung fortdauernd mil zlel⸗ 
bewußter Energie vorgegangen. 


meidet, wurden zwölf Führer der zankowiſtichen, 
raboslawiſtiſchen und karaweliſtiſchen Oppoftion, 
welche anläßlich des Namensfeſtes des Käaiſers 
von Rußland ohne Ermächtigung der Regi@ung 
gedruckte Circulare politiſchen Inhalts verbreiteten 


und denſelben unberedhtigter Weiſe einen amlichen 


Charakter beilegten, am Tage vor dem Feſte ver⸗ 
haftet und geſtern nach Aufnahme eines Protokolls 


wieder freigelaſſen. Das von denſelben geplante 


Requiem in der Kathedrale für den Haifer 


Alexander II. von Rußland hat nicht ſtattgefunden. 


Deutſchland. 5 
* Berlin, 13. Septbr. Die Kaiſerin Friedrich 


trifft mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern Dictoria, 
[Sophie und Lulfe Margarethe, von Homburg 
kommend, am 14. d. Nie. um 7 Uhr 28 Minuten 
in Frankfurt a. M. ein und ſetzt von d 13 


1 © 
bezw. nach Y 


Reife nac Ber! 


et: 


ihr 


air 40. 9. 8, 1 rünnags, 

Kaiſerin Dictoria mit ben Prinzen t 
am dänſſchen Königshofe anzutreten, 5 

Zahlreiche Orbensser leitungen] find, wie 
der „Neichsanzeiger“ mitthellt, aus Anlaß der 
Anweſenheit des Kaiſers in der Provinz Weſtfalen 
zu den diesjährigen Herbſtmanövern erfolgt. Es 
wurden verliehen 2 rothe Adlerorden II. Klaſſe, 


5 Abler der Inhaber des königlichen Hausordens 


von Kohenzollern und 26 Allgemeine Ehrenzeichen. 


Ferner wurde Geheimrath Dr. Hinzpeter zu Biele- 
feld zum Geh. Oberreglerungsraih mit dem 
Range der Räthe II. Klaſſe ernannt. 2 Landräthe 
wurden zu Geh. Reglerungsräthen, 2 Commerzien⸗ 
räthe zu Geh. Commerzlenräthen u. |. w. ernannt. 
*I Wechſelſempel⸗Steuer. 
weiſung zufolge find im deutſchen Reich für die 
Zeit vom 1. April 1889 bis zum Schluß des 
Monats Auguft an Wechſeiſtempel Steuer 
3 022 213.05 Mk. oder 235 281.50 Mt. mehr als 


Können viele Klagen entfliehen, daß die Ber- word 


ladung mancher Schiffe nicht durch die regel⸗ 
mäßigen Stevedores (Schiffsſtauer) beaufſichtig: 
worden iſt. Die Berfiherungsgejeilichaften könnten 


ſich eventuell weigern zu zahlen, falls Feuer auf 


den Schiffen eniſteht. 

Die Beſitzer der Anlegeſtellen, die ſogenannten 
Whar fingers, haben am 11. September weitere 
800—500 Arbeiter eingeſtellt. 


Ein heißſporniger Abgeordneter 
iſt der Boulangift de Suſini, 


gegen den Minifier des Innern candidirt. Der- 


ſelbe hat an Herrn Conſtans nachſtehendes Tele- 


gramm gerichtet: 
Toulouſe, 8. September 1889. 
Herrn Conſtans, Abgeordneten, 
Miniſter des Innern! 


Sie verletzen alle Freiheiten. Sie fordern den Bürger⸗ ' 


krieg heraus. Sie find ein wahrhafter Dictator. Sie 
haben vorgeftern durch Ihre Spitzel an mir ein Attentat 
zu verüben geſucht. Sie haben geſtern Ihre Mitbürger 
niedermetzeln laſſen. Ich bin nur durch ein Wunder 
dem Eiſen Ihrer Meuchelmörder entronnen. Ihre 


Agenten haben ein Theater in Brand zu ſtechen ver⸗ 


ſucht, um dreitauſend Ihrer Mitbürger zu verbrennen. 
Genug! 


Ich bin Abgeordneter wie Sie. Floquet hat ſich mit 


Boulanger geſchlagen. Schlagen Sie ſich mit Guſini. 


Wir werden ſo dem edlen Volke von Toulouſe die 


Gräuel eines Bürgerkrieges erſparen, der durch Ihren 


Ehrgeiz entfeſſelt wird, Sie allein find für alles ver⸗ 
antwortlich. Wenn Sie kein Feigling ſind, antworteten 


Sie: Ja. 


Ich reife unverzüglich ab, werde meine Zeugen be- | 


ſtellen und wir werten durch ein Duell auf Leben und 


Tod die für Toulouſe geſtellte Frage, ob opportuniſtiſche 
Republik oder national demokratiſche und ſsciale 
und Dauer der Haft erwachſen ſind, inſofern er 
ohne ſein Berfchulden verhaftet war.“ 
Baſel, 12. Sepibr. Der erſte isternasiongle 
Phyſtologencongreß it heute von dem Regie- 
rungsraih Zutt, welcher die ſehr zahlreich ver⸗ 
ſammelten Theilnehmer im Namen der Eid⸗ 
n genoſſenſchaft und des Cantons Baſel bewill⸗ 
Während der letztere R 


Republik, löſen. Paul de Gufini, 

Abgeordneter von Corſica. 
Der Grund zu dem Zorne Suſinis 

folgenden Vorfällen: In Toulouſe fand kürzlich 


in dem dortigen Grand Theéatre des Nouveautes 


eine von etwa 800 Perſonen beſuchte boulan⸗ 
gitiſche Berſammlung ſtalt, in der Laiſant und 


Suſini Reden hielten. 
ſprach, drang eine anti-boulangiſtiſche Menge in 
das Theater und ſprengte die Perſammlung. 
Eufini, der eben auf der Rebneriribüne auf der 
Bühne tand, rief Mord und Todtiſchlag und 


flüchtete dann unter dem Schutze der raſch her⸗ & 


liegt in 


en. 
* [Die Meldehunde der Jäger] bewähren ſich, fo 


ſchreibt man dem „Kann. Cour.“, ausgezeichnet, und es 
haben diejenigen des Jägerbataillons Nr. 10 in dieſem 


Manöver ganz Vorzügliches geleiſtet. In jeder Com- 
pagnie iſt einem gelernten Jäger die fpecielle Obhut 
über die Hunde anvertraut. 


Kiel, 12. Septbr. Die Prinzeſſin Heinrich iſt 


mit ihrem Sohne, dem Prinzen Waldemar, zeute 
[Abend nach Darmſtadt abgereiſt. 4 


Dresden, 12, Geptbr. der Generalfeldmarſchall 
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der in Toulouse Brinz Seorg von Sachſen iſt heute früh zu den 


Mandsern des X. Armeecorps nach Hannover 
abgereiſt. 
Met, 12. September. Die Verſammlung des 


[SGeſammtoeseins deuiſcher Geſchichts⸗ und Alter- 
thumgsereine iſt heute Mittag geſchloſſen worden. 
An dem geſtern mit der Bahn unternommenen 


Ausflug nach Luxemburg hatten 155 Perſonen 
theilgenommen, welche in Luxemburg von dem 


Bürgermeiſter und den Vorſitzenden der hiſtoriſch⸗ 


archäologiſchen Inſtitute 
empfangen wurden. 
Schweiz. 
Bejel, 10. Sept. Der Reglerungsrath hal dem 


auf das herzlichſte 


Großen Rath ſoeben einen „Rathſchlag und Geſetz⸗ 


enkwurf betreffend Entſchädigung für unver- 


ſchuldete Haft“ vorgelegt. Der erſte Artikel lautet: 


„Wer durch ein Organ der Staatsgewalt ver- 


haftet worden iſt, hat nach Durdführung des 
gegen ihn eingeleiteten Verfahrens, wenn daſſelbe 
nicht zu einer Ueberweiſung des Angeſchuldigten 
an den Richter führt, gegenüber dem Staat An- 
ſpruch auf eine angemeſſene Entſchädigung für 
diejenigen Nachtheile an Vermögen, Erwerb und 


Fortkommen, welche ihm aus der Anordnung 


ommneie, eröffnet worden. Profeſſor Sefter 


(Cambridge) dankte namens der Theilnehmer. 
Vorträge werden gehalten von den Profeſſoren 
Hermann (Königsberg i. Pr.), Minkowski und 
Ewald (Straßburg), Frey (Leipzig), Kries (Frei⸗ 
burg), Fuerte (Breslau), Kroneckher (Bern), 


1 a gen | Bank eingeladen. 
überflüſſig, die von mehreren Seiten gemacht 


der geſtrigen Unterredung mit 


der Gedanke 
eines Kingriffes gegen Buigarſen llege Serbſen 


der bulgasiihe | 
Miniſterpräſident Stambulow hätte in einer Er⸗ 


Wie die iele- I 
graphiſche Balkan ⸗Agentur (Agence Balcarſque) 


Beßzich f 


Amtlicher Nach⸗ 


Horsley, Waller und Potſch (London), Daſtre, 
Langleis, Roger und Loye (Parise). Unter den 
zahlreichen Theilnehmern befinden ſich die Pro⸗ 
feſſoren His (Leipzig), Heidenhain (Breslau), 
Zuntz (Berlin), Holmgren (Upfala), Noſſo (Turin), 
Schiff (Genf), Hering (Prag), Bouchard (Paris), 
der Fürſt Tarſchanoff (Petersburg) und andere 
fallen nämlich vom 15. September ab ſowohl der 
ı um 9.40 Abends von Danzig wie der um 


mehr. f (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 12. Eepipr. Der Präſident der Bank 


von Frankreich hat die Mitglieder des inter⸗ 
nationalen Münzcongreſſes zum Beſuch der Danzig 8 Uhr 40 Min. Abends abgeht. 
Die Mitglieder werden dieſer 


Als DBerireter | 


Einladung morgen Folge leiften. 
der engliſchen Bimekalliſten nimmt Grenfell an 
dem internalionelen Münzcongreſſe Theil, die 


englſche Regierung läßt ſich zurch den Münz⸗ 
director Freemantle auf dem Congreſſe ver⸗ 2 
von 8880 Mk. ergaben. Der niedrigfie Preis betrug 


treten. 3 (W. T.) 
Schweden und Norwegen. 
Christiania, 12. Gepiember. Das Feſtdiner, 
welches die Stadt Chriſttania geſtern Abend zu 
Ehren der Mitglieder des Orienkaliſten⸗Congreſſes 


veranſtaltete, verlief in ſehr glänzender Weiſe. 
Der Vorſteher des Magiſtrats brachte einen Toaſt 


auf den König, Proſeſſor Schefer auf die Stadt 
Christiania aus. 


Dillmann und Weber. f 
Von der Marine, 


—— 


iſt heute, von Zoppot kommend, hier eingetroffen. 
Kiel, 10. Sept. Heute Abend fand das von der 


und „Adler“ gegebene Fest in Diriedis Etabliſſement 
ſtatt, 


wurde der Commandant der „Olga“, Frhr. v. Ehrhardt, 
beſonders gefeiert. 


I 14, Geptbr: Hanz 12 Sent Nd 834. 
SR 5318. Danzig, 18. Sept. Mtb. Tage. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 14. Septbr., 
auf Orund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das norböftlihe Deutſchland: 
Bemölkt, 


Für Gonntag, 15. Geplember: 
Bewölkt mit Regenfällen und abwechſelnd 

Sonnenſchein; lebhaft windig, Temperatur wenig 

verändert. Im Küſtengebiete ſtarke bis ſtürmiſche 


Böen. 
i Für Montag, 16. September: 
Bewölkt mit Regenfällen; Mittags mäßig warm 
und angenehm, ſonſt kühl; vielfach trübe, leb⸗ 


hafte kühle Winde, ſpäter Aufklarung. Strich⸗ 


weiſe Gewitter. 
Für Dienfag, 17. September: 
Bewölnt und feuchte Luft mit Regenfällen, 
vielfach trübe, andererſeiis ſonnig, mäßiger bis 


ſchwacher Wind. Temperatur kaum verändert. 


Nachts und früh Nebel. 


dem Manöver in drei Extrazügen wieder 


sc - 
1 plerher zurück. In dem erſten Zuge, weicher um 
2 U i bier einläuft, befinden fih die 
VV „ wände ſaſt ganz ausgemauert waren, 


Stäbe der zweiten Divifion, der vierten Infanterie 
und der zweiten Cavalleriebrigade, des Füſilier⸗ 


Bataillons des Regiments König Friedrich I. und 


des Pionier Bataillons Fürſt Radziwill. Das 


von da nach Neufahrwaſſer befördert, wo es um 
12 Uhr 31 Minuten eintrifft. Das erſte und zweite 
Bataillon des Regiments König Friedrich I. kommt 
um Uhr 22 Minuten und das Inſanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 um 2 Uhr 11 Minuten an. Die 
Kuſaren und die Artillerie, welche nicht mit der 


Gifenbahn befördert werden, kommen erſt acht 


Tage ſpäter, am 24. September, an. 

* [Gerigtsferien.] Mit dem heutigen Tage er- 
reichen bei den Juſtizdehörden die geſetzlichen zwei⸗ 
monatlichen Ferien ihr Ende und es beginnt am Montag 


bei allen deutſchen Gerichten wieder der regelmäßige 


Betrieb. 

* [Perſonalien.] Der Referendarius Felix Suck au 
aus Danzig iſt zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt und dem 
Hauptmann Raßmann vom weſtpreuß. Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 16 der rothe Adler -Orden 4. Klaſſe ver- 
liehen worden. 

* [Berfenalien bei der Oßtbahn.] Der Stalions⸗ 
vorſteher 2. Klaſſe Helms in Marienburg ift zum 
Statiensvorſteher 1. Klaſſe, der Giationsauffeher 
Nögel in Zoppot zum Stations vorſteher 2. Klaſſe, der 
Stakions-Aſſiſtent Zeit mann in Jablonowo zum Güter- 
expedienten ernannt. 

. * [ßocteldemohratifher Mahlverein.] Zu nächſten 


Montag iſt in ein Kaffeehaus am Dlivaer Thor eine 
Wählerverſammlung berufen worden, auf deren Tages- 


ordnung Beſprechung der Stellung der Arbeiter bei den 
Reichstagswahlen und Gründung eines „Vereins zur 


Herbeiführung volksthümlicher 1 10 ber 105 i 
ng und derfelbe | 


gleicher Verein befteht bereits in El 
ſoll, wie Elbinger Blätter melden, Kerrn Jochem aus 


Danzig als Candidaten für die nächſte Reichstagswahl 


daſelbſt in Ausſicht genommen haben. 


Polizeibericht vom 13. Gept.] Derhaftet: 2 Per- 
191 59 wegen Verbrechens gegen die Gittlichkeit, 1 Maler- 


meiſter wegen Kausfriedensbruchs, 1 Schneider wegen 
Hehlerei, 1 Schiffsgehilſe wegen groben Unſugs, 
4 Obdachloſe, 1 Bettler, 18 Dirnen. — Gefunden: 


1 kl. Schlüſſel, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 kleine 
Granatbroſche, auf der Kuhbrücke ein Buch, 1 Jandtuch 
und 2 Hemden mit Zeichen; abzuholen von der Polizei⸗ 


Direction. 

k. Zoppot, 13. Sept. Die hieſige Badedirection 
hatte den Beſchluß gefaßt, mit Rückſicht auf die 
geſteigerte Frequenz unferes Seebades und die 
nicht mehr allen Bedürfnſſſen entſprechende Be- 


lenchtung unſeres Kurhauſes auch hier elektriſche 


Beleuchtung in größerem Umfange einzuführen, 
wenn jellens der Gemeinde die Garantie für 


Aufbringung der erforderlichen Mitiel übernommen 
In der letzten Sitzung der 
Gemeinde-Dertretung vom 11. d. M. iſt nun das 

Project genchmigt und es find zur Ausführung 


Somit | führte zu einer forgfältigen Durchſuchung dieſer Klaſſe 


von Schiffen. Ein Ergebniß hatte die Suche nicht. — 
die große Ausdehnung des Ortes ohnehin eine | Die Anforderungen, welche zur Zeit an die Dienſte der 


Beſchränkung auf das Centrum erheiſcht, nur auf 
die Seeſtraße vom Kurhauſe bis zum Marktplatz, 
auf das Kurhaus, den Platz vor demſelden, den 
erſtrecken. — die 
Bauthätigkeit iſt nun auch wieder recht lebhaft ! 


werden würde. 


deſſelben 25 000 Mk. bewilligt worden. 
wird Zoppot im nächſten Sommer elektriſche 
Beleuchtung erhalten. Diejelbe wird ſich aber, da 


Kurgarten und den Geefleg 


im Gange. Im nächſten Sommer wird wieder 
eine Amzahl neuer, zum Theil ziemlich großer 


Logirhäuſer zur Kufnahme von Badegäſten bereit 


stehen. Auch für mehrere neue geſchäftliche 


Unternehmungen werden bereits die Lokalitäten 


preis 246,66 Mk. 


Es wurden noch mehrere Reden 
gehalten, unter anderen von den A f 


an dem ca. 500 Perſonen theilnahmen. Beim 
Feſteſſen tooftele Dr. Wetzel auf die braven Marine-⸗ 
truppen von „Eber“, „Adler“ und „Olga“, welchen 
Toaſt Corvettencapitän Fritze, Commandant des Ge- 
ſchwabers vor Samoa, mit einem Koch auf die Stadt 
Kiel erwiderte. Bei dem ſich anſchließenden Commers 


bedecht und trübe mit Regen; kühl, 
feuchte Luft. Lebhafte bis ſtarke und ſtürmiſche 


Winde. damit, da 


7 5 8 1 ber Nacht 01 
onnabenb zum Sonos Kehrt unlere Garmſog terrain läßt Herr Gtallmeifter Palm ein 
5 1 er rd es Gebäude 


Giebelwände haben ſich ſtark geneigt. 
Züftler-Bateillon trennt ſich auf dem Rangit- unternehmer rwächlt ein bebeutenber 


bahnhoſe von den anderen Truppen und wird 
| Brovinztal-Ausihur iſt durch feinen Vorſitzenden 


errichtet. — Inzwiſchen geht die Saiſon zu Ende. 
Die Eiſenbahnzüge füllen ſich mit heimkehrenden 
Fremden und Möbelgefährte beleben die Straßen 
und die Chauſſee nach Danzig. am Sonntag 
findet das letzte Concert der Badekapelle im Kur- 
garten ftalt und gleichzeitig erhält dann auch der 
Eiſenbahn Fahrplan eine Beſchränkung. Es 


10.20 Abends von hier gehende Zug aus, ſo 
daß von Montag ab ber letzte Zug von hier nach 


Dirſchau, 12. Sept. Bei der geſtern auf dem Ritter ⸗ 
gut Narkau ſtaitgehabten Kuetſen von Vollblutbäcken 
des Rambouillei- Stammes waren nach dem Verzeichniſſe 
61 Böcke zum Verkauf geſtelt. Zu der Auction halten 
ſich 18 Käufer, darunter je 1 vom Cap der guten 
Hoffnung und aus Warſchau, eingefunden. Zum Ver⸗ 
kauf gelangten 36 Böcke, welche einen Zeſammterlös 


155 Mh., der höchſte 605 Mk. und der Durchſchnitts⸗ 
(Dirſch. 3.) 
I Neuteih, 12. Sept. Geſtern Abend in der elften 


Stunde brannte das geſammte Gehöft des Beſitzers 


Hermann in Großs- Lichtenau (Abbau) ab. Das Vieh 
wurde bis auf ein Pferd gerettet, dagegen iſt das ge- 
ſammte nicht verſicherte Mobiliar mit verbrannt. 

G. Dt. Krone, 12 Geptbr. Der von uns erwähnte 
Strafprozeß wider einen Gaſtwirth wegen Uebertretung 
der Polizeiſtunde iſt nun endlich in der Reviſtons⸗ 
inſtanz entſchieben. Auch das Oberkandesgericht hat die 


Polizei- Verordnung der königl. Regierung zu Marien 


werder vom 17. März 1832 für ungiltig erklärt, weil 


Kiel, 12. Geptor. Die Segelfregatte „Niobe ſeiner Zeit bei Erlaß dieſer Verordnung die minifterielle 


Genehmigung hierzu nicht eingeholt iſt. Heute z. B. 
wäre eine ſolche Genehmigung nicht mehr erforderlich, 


wei d malt € vom 30. Juli 1883 
Stadt Kiel für die Beſaßzung von „Olga“, „Eber!“ . Y 


den Regierungen die Befugniß giebt, ſelbſt⸗ 
ſtändig ſolche Verordnungen zu erlaſſen. Es iſt 
nun auf Veranlaſſung des Landraths durch 
die Polizei- Verwallungen jebem einzelnen Schank⸗ 
und Gaſtwirth aufgegeben, fein Lokal Abends 10 Uhr 
zu ſchließen. Wo ein „Bedürfniß“ vorhanden tft, find 
Ausnahmen geſtattet worden. Jedenfalls iſt eine neue 
dieſe Angelegenheit regelnde Regierungs-Polizei⸗ Der- 
ordnung zu erwarten. — Die hiefigen Bauarbeiter 
wollen eine Petition an die kgl. Regierung einreichen, 
in welcher um Aufhebung des FTortbildungsſchul⸗ 
zwanges während der Sommermonate gebeten werden 
fol, — Einen intereſſanten Rechtsstreit machte hier 
neulich ein Ehemann gegen feine Ehefrau wegen Be- 
leidigung beim Schiedsrichter anhängig. Er fühlt ſich 
daburd; beleidigt, daß ſich feine junge Frau von einem 
Manne hat küſſen laſſen. Als es zum Sühnetermin 
kam, erſchien der Ehemann und entſchuldigte ſeine Frau 
ſie verreiſt ſei und nicht erſcheinen könne. 
Es ſoll in der Sache das Gericht angerufen werden. 

m Neumark, 12. September. Die Maul- und 
Klauenſeuche iſt unter dem e einiger hieſiger 
Beſitzer ausgebrochen. Wahrſcheinlich ift die Arankheit 
15 den letzten Viehmarkt eingeſchleppt worden. — 
Die diesjährigen Herbstferien in den Volksſchulen des 
Kreiſes beginnen am 23. September und dauern bis 
einſchließlich den 12. Oktober. — Legitimationsſcheine 
zur Aeberſchreitung der ruſſiſchen Grenze dürfen jetzt 
nur an ſolche Perſonen ertheilt werden, die innerhalb 
des dreimeiligen Grenzbezirks wohnen. Unter Beigabe 
eines Verzeichniſſes derjenigen Ortſchaften und Wohn⸗ 
plätze des Kreiſes, welche in den dreimeiligen Grenz- 
gürtel fallen — im ganzen 61 — macht der Landrath 
die Kreisangehörigen, welche außerhalb des dreimeiligen 
Grenzbezirks wohnen, darauf aufmerkſam, daß fie zur 
Ueberſchreitung der Grenze die Ertheilung von Paſen 
beim Lanbrathsamte nachzuſuchen haben. 

Y Thorn, 12. Septbr. Auf dem Stadterweiterung. 


| es Geb erregte injofern 
ein beſonderes Intereſſe, als ſämmtliche Mauerftänder 
aus Eiſen gefertigt find. Nachdem 10 lee 
ift heute das 
Gebäude zum Theil eingeſtürzt — wahrſcheinlich, 
weil die hohen Umfaſſungswände keine Verbindung 
hatten. Eine Wand iſt ganz umgefallen und die 
Dem Bau- 
unternehmer erwächſt ein bedeutender Schaden. 


Königsberg, 12. Septbr. Der oſtpreußiſche 


auf Montag, 16. September, zu einer außzer⸗ 
ordentlichen Sitzung juſammenberufen worden, 
um ſich über die zum Empfange des Kaisers zu 
treffenden Maßnahmen ſchlüſſig zu machen. Man 
nimmt an. daß der Kaiſer bereits am 25. d. dort 
über Trakehnen auf der Rominter Haide ein- 
treffen und daß er auf der Hinreife Königsberg 
nur berühren und erſt auf der Rückreiſe unſerer 
Stadt einen Beſuch machen werde. (Agsb. Bl.) 
Hendekrug, 10. September. Unſer Ort wurde 
während des heutigen Wochenmarktes durch eine 
Seuersbrunft heimgeſucht. In einem Zeitraume von 
15 bis 20 Minuten ergriff bieſeibe 3 Wohnhäuſer und 
5 Wirthſchaftsgebäude. Gegen 20 Familien mußten 
ſchleunigſt ihre Wohnſtätten verlaſſen, einige unter 
Zurücklaſſung faſt ihrer ſämmtlichen Kabſeligkeiten. 
Memel, 12, Gept. Geſtern Abend durchhallten den 


nördlichen Theil unſerer Stadt längere Zeit hindurch 


recht unheimliche Töne. Dazwiſchen erbröhnie einige 
Mal ein dumpfes Krachen. Es waren dies die 
Allarm- Signale der im Kafen ankernden Fregatte 
„Blücher“, durch welche dieſelbe die an Land befind- 
liche Mannſchaft an Bord zurückrief. Die Schallſignale 
wurden auch durch wiederholtes Aufbligen des elektri- 
ſchen Lichtes und durch aufſteigende Raketen unkerſtützt. 
Die Veranlaſſung dieſes Manövers war der uner- 
wartete Eintritt von Wind und Seegang, durch welchen 
letzteren ſich das tief gehende Schiff zum Verlaſſen des 
Hafens bewogen ſah, um nicht etwa auf Grund zu 
flohen. 5 f (M. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wien, 11. September. [Zum zweiten Mal wegen 
Battenmorbes zum Tode verurtheilt] iſt ein Mann in 
Feſech Andreas Faſſech, der in 7 Jahre alt iſt. 

aſſeck hatte 1866, damals 24kjährig, feine Frau ge- 
töbtet, wurde zum Tode verurtheilt und zu zwanzig 
Jahren Kerkers begnadigt, die er 1886 abgebüßt hatte. 
Bald nachdem er das Gefängniß verlaſſen, verheirathele 
er ſich zum zweiten Mal, wurde aber 1888 wegen 
körperlicher Mißhandlung feiner Frau und Bedrohung 
mit dem Tode zu 13 Monaten ſchweren Kerkers ver- 
urtheillt. Ende Mai kehrte er aus dem Kerker zu 
feiner Frau zurück und erſchlug ſie einige Wochen 
ſpäter. Jetzt iſt er nun zum zweiten Mal zum Tode 
durch den Strang verurtheilt worden. 

Paris, 12. September. Der neue Fürft Albert von 


Monaco, der ſich mit einer Nichte Keines verlobt hat, 


will zu Gunſten ſeines Sohnes abdanken. 

ac. London, 11. Geptbr. Die von der Polizei ſeit 
lange gehegte Anſicht, der Mörder „Jack der Auf« 
ſenther⸗“ ſei auf einem der allwöchentlich vom Con⸗ 
finnent kommenden Viehdampfer beſchäftigt, welche nach 
Rurzem Aufenthalt in London wieder zurlicfahren, 


Poliziſten geſtellt werden, ſind rieſige. Nehmen doch 
ſchon die Striker die Tätigkeit einer auferordentlichen 
Anzahl von Schutzleuten der fo wie fo nicht übermäßig 
ſtarken Polizeimannſchaft in Anſpruch. Jeizi bewachen 
hunderte und aber hunderte son Conſtablern die ganze 
Gegend, welche den Schauplatz der unheimlichen Der- 
brechen bildet. 19 Stunden unausgeſetzt Dienſt iſt etwas 


SGewöhnliches. Und bei alledem iſt es fraglich, ob dieſes 


außerordentliche Aufgebot von Organen des Gicher- 
heitsdienftes irgend einen prantiſchen Zweck hat, wie- 
wohl es immerhin zur Beruhigung: der aufgeregten 
Menge dienen mag. 


Kaiſer als Beſitzer des Neſidemſchloſſes iſt, ehr⸗ 
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